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Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß die unentgeldliche Schugpocken
Jmpfung derjenigen Kinder, deren Eltern und Erzieher
notoriſch arm ſind,

Mittwoch den 28. Mai d. J., Nachm. 2 Uhr,
im Saale der Bürgerſchule auf dem Brühl sub Nr. 363
ihren Anfang nehmen und

am 4., 11. und 18. Juni d. J.
zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte,

fortgeſetzt werden wird. eDie betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir da-
her hiermit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den ge-
nannten Tagen zur Jmpfung reſp. zur Reviſion zu ge-
ſtellen widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet
und ein Pockenſchein nicht ertheilt werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf
welchen der Vor und Zuname des Kindes, der Tag der
Geburt und der Stand der Eltein angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmung
des S. 54 des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen
Vorſchriften vom 28. October 1835 (Geſgtz Sammlung
S. 242 sequ.) und der Amtsblatts Verord ung vom 23.
Februar 1836 (A. Bl. S. 57) aufmerkſam, wonach, wenn
Kinder bis zum Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne er-
weislichen Grund ungeimpft geblieben ſind und demnächſt
von den natürlichen Blattern befallen werden, deren Eltern
reſp. Vormünder wegen der verſäumten Jmpfung in eine
polizeiliche Strafe von 2 bis 5 Thalern oder im Unver-
mögensfalle in eine 3 bis 8tägige Gefängnißſtrafe ge-
nommen werden ſollen.

Wir hoffen daß Eltern und Erzieher, das Leben und
die Geſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit
regem Eifer die Jmpftermine innehalten, bemerken aber
hierbei, daß wir unnachſichtlich gegen Säumige oder Wider-
ſtrebende verfahren werden.

Diejenigen Kinder, welche im vorigen oder einem
früheren Jahre aus irgend einem Grunde ungeimpft

eblieben, ſind dieſes Jahr bei Vermeidung fühlbarerStrafen beſtimmt zur Jmpfung mit zu geſtellen.

Merſeburg den 20. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend als den 24. Mai, Nachmittags um 6 Uhr,

ſoll die diesjährige der Commun gehörige Kirſchnutzung
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden. Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Göhlitzſch, den 20. Mai 1862.
Die Gemeinde.

Sonnabend den 24.

Bekanntmachungen.

Kreis -Zlatt.
Mai.

Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſch-
nutzung an den Commun- Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Clauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Clauſenthore,

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee,
c) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcher-

bener Harken und hinter dem Pulverthurme und
ſo auf dem ſtädtiſchen Gottesacker

o

Montag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen
unter dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 19. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Die diesjährige Kirſchen- und Söſtnutzung in den

zum Rittergute Gröſt gehörigen Plantagen ſoll
Freitag den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr,

auf daſigem Rittergute
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden. Der vierte Theil der Pacht-
ſumme iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

St. Ulrich, den 21. Mai 1862.
Das Dominium Gröſt.

Gaſthofs- Verkauf.
Das zum Rittergute Bedra gehörige am 1. Juli d. J.

pachtlos werdende Gaſthofs- Grundſtück, beſtehend in dem
Gaſthaus mit zwei Sälen, Ställen, Scheune, Obſt und
Gemüſegarten, alles groß und geräumig, wobei ſich auch
eine Schmiede Werkſtatt mit guter Nahrung befindet, ſoll
in dem auf Montag den 2. Juni d. J., Vormittags
10 Uhr, im Secretariate angeſetzten Termine an den Mkeiſt-
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können aber auch vorher jeder-
zeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden.

Schloß Bedra, den 16. Mai 1862,
Beyer, Secretair.

Bekanntmachung.
Den diesjährigen Obſtanhang in meinem Garten will

ich Montag den 26. d. M.. Vormittags 10 Uhr, an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachten.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Keuſchberg den 19. Mai 1862.

A. Deckert.
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Pferde- und Wagen- Verkauf.
Bei mir ſtehen 2 3 Stück gute Arbeitspferde und

eine gut gehaltene leichte offene Droſchke zu verkaufen.
ie Pferde ſind Mittag von 11 1 Uhr in Augen-

ſchein zu nehmen.

Heinr. Schultze jun.Merſeburg.

Ein tragendes Schwein und zwei gut ge
fütterte große Läuferſchweine zum Schlachten
ſind zu verkaufen beim Bäckermeiſter Sack in

Schladebach.

Eine Hobelbanuk,
alt aber noch brauchbar, iſt zu verkaufen bei

Franz Müller, Glaſer.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 4.

Juni c. von fruh 9 Uhr an, ſollen im Hentſchelſchen
Gaſthofe zum halben Mond hier verſchiedene Meubles, als
7 div. Sophas 3 Dutzend Stuhle, 16 Tiſche, 14 Bett-
ſtellen, 8 Spiegel, 8 Schränke, mehrere Stutz- und Wand-
Uhren, verſchiedenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe und
ein verdeckter Kutſchwagen meiſtbietend gegen von jedem
Erſteher ſogleich zu leiſtende baare Bezahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 21. Mai 1862.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Wieſen- Verpachtung. Die diesjährige Heu-
und Grummetnützung der hieſigen Kirchenwieſen wird

Mittwoch den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden verpachtet.

Collenbey, den 21. Mai 1862.
C. Hübner, Kirchen Rendant.

Wieſen- r chrrng.
Es ſollen die der Gemeinde und Rittergute Löſſen

durch die Separation ausgeworfenen 10 Morgen einſchüri-
gen Wieſen, am Fürſtendamme und der alten Saale be-
legen, Dienſtag als den 27. Mai e., Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, den 21. Mai 1862.
Pieritz, Richter.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von Suüß und Sauerkirſchen

des Ritterguts Wengelsdorf ſoll
Dienſtag den 27. Mai, Nachm. 4 Uhr,

in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.

Zehe.
Den 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ſoll die diesjährige
Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und Kleingräfen-
dorf in der Schenke daſelbſt verpachtet werden. Die näheren
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Schadendorf, 1862.
Weishahn, Ortösrichter.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen Obſtplantagen

ſollen den 26. Mai a. e. Unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen

Vormittags 11 Uhr,
meiſtbietend verpachtet werden.

Kriegſtädt, den 21. Mai 1862.
Dieckmann.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Kötzſchau gehörigen Süß und

Sauerkirſchen ſollen Montag den 2. Juni, Mittags 12 Uhr,
in hieſiger Schenke unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Schröder, Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Süß- und Sauerkirſchen der Ge

meinde Döhlen an der Leipziger Straße ſollen
Sonnabend den 31. Mai d. J., Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort nach ertheiltem
Zuſchlage anzuzahlen.

Döhlen den 14. Mai 1862.
Der Ortsrichter Bauer.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 2. Juni d. J, Nachmittags 1 Uhr, ſollen

die der Gemeinde Röcken gehörigen Süßkirſchen auf der
nach Weißenfels führenden Chauſſee im Gaſthofe zu Röcken
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine zuvor bekannt
gemachten Bedingungen verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt vom Erſteher nach erfolgtem Zuſchlage ſo
fort anzuzahlen.

Gemeinde Röcken, den 21. Mai 1862.
Barthold, Richter.

Bekanntmachung.
Die dem Rittergute Wegwitz gehörige diesjährige Kirſch

nutzung ſoll Montag den 26. d. M., früh 9 Uhr, auf
der Bergſchenke hier meiſtbietend verpachtet werden.

Wegwitz, den 20. Mai 1862.

Anzeige.
Auf den Wunſch mehrerer meiner werthen Kunden

beziehe ich von jetzt an die weſtphäliſchen Schmiedekohlen
von der Grube Friedrich Wilhelm und iſt heute die erſte
Sendung eingetroffen.

Preis pro Tonne 1 Thlr. 13 Sgr.
Merſeburg, den 22. Mai 1862.

Ernſt Glaſer,
Breiteſtraße, neben der Poſt.

Sein Lager von Herren und Knabenhüten in Seide
und Filz, Engl., Franzöſ. und Ungariſcher Facon, des-
gleichen feine und ordinäre Stroh Palm- und Pana
mahüte, Shlipſe, Binden, Chemiſettes und Kragen,
ſowie alle Sorten

Mandschuhe für Herren und Damen
empfiehlt in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen

Albert Pfautſch, Burgſtr.
Das Färben, Waſchen und Moderniſiren getragener

Hüte wird ſchnell und billigſt beſorgt. Geehrte Aufträge
werde ich ſowohl in meinem Laden Burgſtraße, als auch
in meiner Wohnung Oberbreiteſtr. beim Kaufmann Herrn
Berhold annehmen.

I Lenunna.
Alle Sonntage von Nachmittag 3 Uhr ab Unterhal

tungsmuſik nach einem Flügel von kräftigem Ton, wozu

ergebenſt einladet Wegeleben.
Ein Dienſtmädchen, das den 1. Juli in Dienſt treten

kann, wird geſucht Vorſtadt Neumarkt Nr. 915.

A. Glaß.
Dank, herzlichen Dank

dem Herrn Dr. Schierer nebſt Frau Gemahlin für die
liebevolle und thätige Theilnahme und Unterſtützung bei
der ſo herrlichen Kinderfeſts- Feier am 18. Mai d. J.
in der Kirchfahrt zu Piſſen.

Ebenſo den Herren Lehrern zu Piſſen und Thalſchütz
für gute Leitung unſerer Schuljugend.

Möge das gemüthliche Feſt doch alljährlich noch eine
lange Reihe von Jahren mit derſelben Liebe und Freudig-
keit ſich wiederholen ünd ſich unſere Jugend in dankbarer
Erinnerung den edlen Stiftern zu Dank verpflichten.

N. S Familienväter von Rodden.
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Das Meubles-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin
vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Meubles und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
Beſonders empfehlen wir unſere geſchmackvollen Mussbaum- und Mahagoni-FIeubles unter

unſerer üblichen Garantie zu äußerſt ſoliden Preiſen.

im lackiuumnmg.
Sonntag den 25. Mai laden zum Tyrolerſuchen und

Tanzvergnügen bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt ein
die jungen Mädchen zu Meuſchau.

Für gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens ſor-

gen. Carl Pohle.Am Sonntage Rogate (25. Mai) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Oomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſiſtorial-Rath Frobenius. Anmeldung.

v. Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diac.
uſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

An vergangener Mittwoch, den 21. Mai, Vormittag
8 Uhr, fuhr der Nachbar und Einwohner Adalbert Brech-
ling aus Schotterey auf ſeinen Feldplan, um Klee zu ho-
len, nachdem er einen Theil abgemäht und zuſammengeharkt
hatte, wurde er meuchelmörderiſch überfallen. Er ſuchte
ſich durch die Flucht zu retten aber nachdem er ungefähr
160 Schritte in ſeiner Todesangſt gelaufen war, ſtürzte er
todt zuſammen und hauchte ſeinen Geiſt aus. Nachdem
er gerichtlich und ärztlich unterſucht, ſtellte es ſich heraus,
daß er ſieben Stiche in ſeinen Körper erhalten hatte, wo-
bei ein Stich nach dem Herzen ging. Er hinterläßt eine
trauernde Wittwe, geb. Herrfurth aus Geuſa, und fünf un-
erzogene Kinder, wovon das jüngſte noch nicht ein Jahr
zählt. Der muthmaßliche Thäter ſoll ſein FeldplanRNach-
bar, der Einwohner Fiſcher aus Schotterey ſein, welcher
ſich nach der That umgekleidet und von ſeinem Wohnorte
entfernt hatte. Er wurde ſogleich polizeilich verfolgt, war
aber bis Abends ſieben Uhr noch nicht ergriffen. Der all
wiſſende Gott möge den Thäter entdecken.
PAZ

Die Lichtenſteiner.
Eins der anerkannt beſten heſtor. Schauſpiele der Neu-

zeit die Lichtenſteiner ging geſtern über unſere Ti-
volibühne. Der Reiz den hiſtor. Schauſpiele durch leben
dige Vorführung berühmter geſchichtlicher Perſönlichkeiten
und Zuſtände überhaupt haben viel Handlung, geknüpft
an ausgezeichnete Characterrollen, die meiſterhafte Compo-
ſition des Stücks ſelbſt und endlich die durch und durch
exacte Durchführung von ſämmtlichen darſtellenden Bühnen-
mitgliedern, beſonders die Rollen Hurka (Hr. Dreſſler),
Dorn (Herr Blumrich), Katharina (Frl. Sommer) und
Fides (Frl. Lindemann), wirkten ſo ſpannend und inte-
reſſirend auf die Zuhörer, daß gewiß ein jeder höchſt be
friedigt nach Hauſe gegangen iſt. Nicht allein diejenigen
mit Hunger nach geiſtigen Genüſſen, ſondern auch diefeni-

en mit permanentem Hunger nach conſiſtenter körperlicher
ahrung werden ſich amüſirt haben, wenn das aus der

Frage Fernandos, der nach dem 3. Acte und nachdem er
ſeine mit mitgebrachten Butterbroden gefüllten Taſchen ge
leert, nach dieſem einen Thurm Kuchen vertilgt und einige
Gläſer Weißbier mit Zucker nachgeſpült hatte, geſchloſſen
werden darf, „wer war denn der Gelbe?“

Verzeichniß
der im III. und IV. Quartal 1861 bei hieſigem Königl.
Kreisgericht vorgekommenen en AMſgen von Vergehen.

(Schluß.)
32) Hönnicke, Ernſt, Fiſchermeiſter aus Merſeburg,

wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 6
Wochen Gefängniß.

33) Lehmann, Chriſtian, Kutſcher in Meuſchau, we-
gen fahrläſſiger Körperverletzung eines Menſchen mit 20
Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit 14 Tagen Ge
fängniß.

34) Hübner, Karl Auguſt, Zimmermann, Baar, Karl,
Steinbrecher aus Merſeburg, wegen Körperverletzung ein
Jeder mit 1 Woche Gefängniß.

35) Zwarg, verehel., Zwarg, Franz. aus Günthersdorf,
wegen Diebſtahls Erſtere mit 1 Monat Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr, Letzterer mit 1 Woche Gefängniß.

36) Haugk, Eduard Ferdinand Tiſchlermeiſter aus
Schlechtewitz, wegen Beleidigung eines Beamten bei Aus
übung ſeines Berufes mit 10 Thlr. Geldbuße, im Unver
mögensfalle 4 Tagen Gefängniß.

37) Nagel, Johann Carl, Handarbeiter aus Weßmar,
wegen Mißhandlung mit 3 Tagen Gefängniß

38) Baufeld, Carlh, Handarbeiter aus Keuſchberg, we-
gen Widerſtand gegen die Staatsgewalt mit 3 Wochen
Gefängniß.

39) Barth, 14 jährige Wilhelmine Friederike aus Wie
ſenena, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß:

40) Käſtner, Karl Manrergeſell aus Reipiſch, wegen
Diebſtahls im erſten Rückfalle mit 5 Wochen Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht
auf gleiche Zeit.

41) Landgrebe, unverehel. Louiſe Theodore aus Mer-
ſeburg, wegen Betruges mit 5 Thaler Geldbuße, im Un-
vermögensfalle 3 Tagen Gefängniß.

42) Schirmer, unverehel. Friederike, Schirmer, Fried-
rich, aus Schkeuditz, wegen ſchweren Diebſtahls reſp. Heh-
lerei, Erſtere mit 6 Wochen Gefängniß, Letzterer mit 10
Tagen Gefängniß.

43) Thänert, Friedrich Auguſt, Gutsbeſitzer aus Schkeit
bar, wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thaler Geldbuße,
im Unvermögensfalle 4 Tagen Gefängniß.

44) Grotrian, Friedrich Emil, aus Papitz, Riemer,
Friedrich Wilhelm, aus Modelwitz, wegen Diebſtahls Erſte
rer mit 1 Woche, Letzterer mit 2 Tagen Gefängniß.

45) Stecher, Carl, Gänſehirt in Gortau, wegen Dieb-
ſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

46) Wippert, Wilhelm, Dienſtknecht aus Wernsdorf,
wegen verſuchter Nothzucht mit 6 Monat Gefängniß.

47) Zwarg, unverehel. Johgune Roſine aus Schfeuditz,
wegen wiederholt fortgeſetzten Diebſtahls mit 6 Monat Ge
fängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr.

48) Kornnagel, Friedrich, Dienſtknecht aus Lützſchena,
wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

49) Roſenbach, Anton Joſeph, aus Holleben, Weid
ling Rudolph, aus Keuſchberg, Wölfel, Julius Hermann,
aus Merſeburg, Hildebrandt, Carl Friedrich, aus Lauch
ſtädt, wegen Auswanderns ohne Conſens ein Jeder mit
50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 4 Wochen Ge
fängniß.



50) Anders, Carl aus Ermlitz wegen Vermögens
beſchädigung mit 2 Tagen Gefängniß.

51) Angermann, verehel. Handarbeiter Roſine geb.
Kröbel aus Merſeburg wegen Diebſtahls mit 7 Tagen
Gefängniß.

52) Bleyer, Friedrich, Gaſtwirth auf dem Feldſchlöß-
chen bei Merſeburg, wegen Widerſetzlichkeit und Beleidigung
gegen Mannſchaften des Militairs im Dienſt mit 14 Ta-
gen Gefängniß.

53) Gerlach, Gottlob, Dienſtknecht aus Merſeburg,
wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines
Berufes mit 10 Thaler Geldbuße im Unvermögensfalle 4
Tagen Gefängniß

54) Brömme, Friedrich Ferdinand, Schlächtergeſell aus
Weſtewitz bei Halle, wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen
Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

85) Weißern, verehel. Chriſtiane geb. Pauli aus Pa-
pitz, wegen Diebſtahls mit ſieben Tagen Gefängniß

56) Baufeldt, Johann Auguſt, Handarbeiter aus Bal
ditz, wegen einfacher Beleidigung des Gensd'arm Lungers-
hauſen mit 5 Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle 2
Tagen Gefängniß.

57) Fink, Carl Theodor, Müllergeſell aus Holleben,
wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß und Unterſa-
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

58) Bühlig, unverehel. Wilhelmine aus Lützen, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit 1 Woche Gefängniß.

59) Dittmar, Johanne, verehel. aus Merſeburg, we-
gen Verleumdung eines Beamten mit 10 Thaler Geldbuße,
im Unvermögensfalle 4 Tage Gefängniß.

60) Gothe, Gottlieb, Arbeitshäusling aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

61) Hienſche, Johann Gottlob, Schneidermeiſter aus
Merſeburg, wegen wiederholter Unterſchlagung mit 6 Wo-
chen Gefängniß.

62) Kötſch, Johann Friedrich aus Schkölen, wegen
Diebſtahls mit 1 Tage Gefängniß.

63) Heller, Gottlieb, Sandfuhrmann aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

64) a. Käler, Karl, b. Richter, Friedrich Wilhelm,
e. Kerſten Herrmann, d. Hildebrandt, Karl Auguſt, Hand-
arbeiter in Merſeburg, wegen Diebſtahls reſp. Theilnahme
daran zu a. b. d. mit 14 und zu e. mit 16 Tagen Ge-
fängniß.

65) Müller, Guſtav, Schneidergeſell aus Sanders-
leben wegen Diebſtahls im Rückfalle und verbotswidriger
Rückkehr in die preußiſchen Staaten mit 4 Monat Gefäng-
niß und Landesverweiſung.

66) Lumpe, Friederike Wilhelmine, wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung mit 3 Jahr Gefängniß.

67) Müller Ludwig, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 9 Monat
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 1
Jahr.

68) Thieme, Gottlieb, Dienſtknecht aus Merſeburg,
wegen fahrläſſiger Tödtung eines Kindes mit 2 Monat
Gefängniß.

69) Enders, Hederich Auguſt, Sattlermeiſter aus Lützen,
wegen Beleidigung einer Behörde und Erregung ruheſtören-
den Lärms 11 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 4
Tage Gefängniß.

70) Köder, Friedrich Gutsbeſitzer in Wegwitz, wegen
Beamtenbeleidigung mit 1 Woche Gefängniß.

71) Herrmann Johann Gottlieb, Handarbeiter in Pa-
pitz, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten

den Lärms mit 15 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle
mit 24 Stunden Gefängniß.

72) Heidrich, Johann Gottfried Tagelöhner aus Mer-
ſeburg mit 14 Tagen Gefängniß wegen Betrugs.

73) Wiedemann, die Knaben Hermann und Guſtav
aus Merſeburg, wegen Diebſtahls Jeder mit 1 Tag Ge-
fängniß.

74) Hirſchfeld, Auguſt Julius, aus Heringen, wegen
Diebſtahls mit 14. Tagen Gefängniß.

75) Die militairpflichtigen Ehrenberg, Johann Theodor
aus Lützen Rothe, Friedrich Wilhelm, Nette, Heinrich Ri-
chard, Klee, Johann Auguſt Karl aus Merſeburg, wegen
Auswanderns ohne Conſens ein Jeder mit 50 Thlr. Geld-
buße, im Upvermögensfalle mit 4 Wochen Gefängniß.

76) Gebhardt, verehel. Erneſtine aus Keuſchberg, we-
gen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr,
ſowie fünfzig Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle 1
Monat Gefängniß.

77) Fritſche, Wittwe Johanne Dorothee aus Lützen,
wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß.

78) Schweizer, Heinrich Handarbeiter aus Muſchwitz,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

79) Schulze, Carl, Schneidermeiſter aus Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſaung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
polizeiliche Aufſicht auf 1 Jahr.

80) Jahn Ludwig, Handarbeiter aus Merſeburg, we-
gen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

81) Seelig, verehel. Emilie g b. Brink aus Porbitz,
wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 3 Tagen Gefängniß.

82) Kittler, Traugott Schaafknecht aus Ermlitz, we
gen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr.

83) Schrader, Adolf, Glaſerlehrling aus Lützen, we-
gen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

84) Wolle, Chriſtiane Friederike, unverehelichte aus
Hohenweiden, wegen Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß.

85) Marſchalsky, Carl, Handarbeiter aus Schkeuditz,
wegen Vermögensbeſchädigung mit 5 Thaler Geldbuße, im
Unvermögensfalle mit 3 Tagen Gefängniß.

86) Wittig Wilhelm, Oeconom aus Tragarth, wegen
ſtrafbaren Eigennutzes mit 14 Tagen Gefängniß.

87) Lägner, Friedrich, Schaafknecht in Oſtrau, wegen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

88) Hinſche, Gottlob, Schneidermeiſter aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit 5 Wochen Gefäng-
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr.

89) Gleie, Wilhelm Schuhmachermeiſter aus Merſe
burg, wegen vorſätzlich verübter Körperverletzung eines Men-
ſchen mit 10 Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle mit
5 Tagen Gefängniß.

Räthſel.
Bin winzig klein
Und rieſengroß
Ein ungeheurer Stoß
Von Erde und Geſtein;
Broſamen gleich
Von Mehl und Teig.

KKirschen- Verpachtung.
Die Kirſchennutzung im hieſigen Bürgergarten

ſoll Montag den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, im
mit 14 Tagen Gefängniß und wegen Erregung ruheſtören- Herzog Chriſtian verpachtet werden fft

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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